
Ethisches & Moralisches Handeln
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Lies dir den folgenden Text durch und bearbeite dann die dazugehörigen Aufgaben.

Das Dilemma der neuen Sneaker

Tom ist 15 Jahre alt und besucht die neunte Klasse. Er liebt es, sich mit seinen Freunden zu treüen und 
pber die neuesten Trends zu sgrechen. Eines Takes entdecSt er in einem fchauPenster ein Maar fneaSer, 
die kerade total ankesakt sind. fie sind kenau das wodell, das er schon lanke haben ßollte. Doch der 
Mreis ist hoch, und Tom ßeiW, dass er daPpr sein kesamtes Taschenkeld auskeben mpsste.
äAhrend er die fneaSer betrachtet, Sommen ihm die äorte seiner Eltern in den finn. fie haben oPt 
pber die schlechten Brbeitsbedinkunken in der wodeindustrie kesgrochen. Tom erinnert sich an einen 
DoSumentarvlm, den sie kemeinsam kesehen haben. Darin ßurde kezeikt, ßie Brbeiter in FabriSen in 
EntßicSlunkslAndern auskebeutet ßerden, um billike Kleidunk herzustellen. Die Gilder Lon den harten 
Brbeitsbedinkunken und den trauriken -esichtern der Brbeiter kehen ihm nicht aus dem KogP.
Tom steht Lor dem öaden und Pphlt sich hiny und herkerissen. Einerseits mqchte er die fneaSer 
unbedinkt haben und seinen Freunden zeiken. fie ßprden ihn bestimmt beneiden und beßundern. 
Bndererseits ßeiW er, dass er mit dem KauP mqklicherßeise ein fOstem unterstptzt, das unPair und 
unmenschlich ist. Er Prakt sich, ob es richtik ist, sein -eld Ppr etßas auszukeben, das unter solchen 
Gedinkunken groduziert ßurde.
feine Freunde drAnken ihn, die fneaSer zu SauPen, doch Tom zqkert. Er sgprt, dass es Seine einPache 
Entscheidunk ist und dass sie KonseÜuenzen haben Sqnnte. Er pberlekt, ßas die richtike äahl ßAre und 
ßie er sich danach Pphlen ßprde. Vhne eine Entscheidunk zu treüen, steht Tom Lor dem fchauPenster 
und krpbelt, ßas er tun soll.

Was ist Toms Dilemma? Beschreibe die Handlungsoptionen, die er in der Situation hat.

Wie würdest du dich in der Situation verhalten? 

fchreibe hier deine ?berlekunken auP.



Begriäserkl:rung- Was bedeutet eigentlich ethisches und moralisches HanN
deln?

äenn ßir pber richtikes oder Palsches •erhalten sgrechen, tauchen oPt Gekriüe ßie 
ethisch undmoralisch auP. Bber ßas bedeuten sie eikentlichj

R Ethisch bedeutet, dass Hemand beßusst pberlekt, ßas in einer bestimmten fituay
tion richtik oder Palsch ist. Es keht darum, pber die Uekeln des richtiken Zandelns 
nachzudenSen und Sluke Entscheidunken zu treüen. Ethisches Zandeln Lersucht, 
pber gersqnliche oder Sulturelle ?berzeukunken hinaus zu kehen und allkemeine 
Mrinzigien des richtiken Zandelns zu vnden.

R Moralisch bezieht sich auP die Uekeln und äerte, die ßir Lon unserer Familie, fchule, 
Uelikion oder Kultur kelernt haben. Diese Uekeln helPen uns, zu ßissen, ßas die 
meisten wenschen in unserer „mkebunk Ppr richtik oder Palsch halten. woralische 
Normen Sqnnen Lon Merson zu Merson unterschiedlich sein, He nach indiLiduellen 
?berzeukunken und Sulturellem Zinterkrund.

R EineGorm ist eine Brt Uekel oder Erßartunk, ßie ßir uns Lerhalten sollen. “um 
Geisgiel ist es eine Gorm, in der fchule gpnStlich zu sein oder beim fgrechen hqxich 
zu bleiben. Diese Uekeln sorken daPpr, dass das “usammenleben kut PunStioniert.

R Ein Wert ist etßas, das uns besonders ßichtik ist, ßie -erechtikSeit, EhrlichSeit oder 
FreundschaPt. Werte beeinxussen, ßie ßir handeln und ßelche Entscheidunken ßir 
treüen. fie Sqnnen Lon Merson zu Merson unterschiedlich sein.

R Das Uewissen ist unser inneres -ePphl daPpr, ob etßas kut oder schlecht ist. äenn 
ßir etßas tun, das keken unsereWerte LerstqWt, meldet sich unser Uewissen und 
ßir Pphlen uns Lielleicht schlecht.

Erkl:re die Onterschiede zwischen ethischem und moralischem Handeln.
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Prdne den Begriäen die richtige De1nition zu- 

ethisch Das innere -ePphl Ppr richtik und 
Palsch, das das •erhalten leitet

moralisch Eine Uekel oder ein ftandard, der 
•erhalten Lorschreibt

äert Die öehre Lom richtiken und Palschen 
•erhalten

Norm Eine ?berzeukunk oder •orstellunk, 
die als ßichtik erachtet ßird

-eßissen Die Mrinzigien, die das •erhalten Lon 
wenschen leiten

2artnerarbeit
fchaut euch nun nochmal das Dilemma Lom BnPank an und arbeitet heraus, ob es einen „nterschied 
macht, ob man in diesem Fall ethisch oder moralisch handelt.
EntßicSelt im Bnschluss daran kemeinsam Geisgielszenarien, bei denen es einen „nterschied macht, ob 
man ethisch oder moralisch handelt.
fammelt eure fzenarien in der Klasse und disSutiert ßieso das der Fall sein Sqnnte.

Musterlösung
Beispielszenarien:
Das -eheimnis
Eine witschplerin erzAhlt dir, dass sie in letzter “eit kroWe Mrobleme zuhause hat, und bittet dich, es 
niemandem zu saken. Du bemerSst Hedoch, dass sie immer trauriker und zurpcSkezokener ßird.

R Moralisches Handeln- Nach moralischen Mrinzigien ßie Iwan hAlt •ersgrechenA, ßprdest du ihr 
-eheimnis beßahren und niemandem daLon erzAhlen.

R Ethisches Handeln- Du pberlekst, ob es richtik ist, das -eheimnis zu beßahren, ßenn es deiner 
witschplerin dadurch schlechter keht. •ielleicht entscheidest du dich, mit einem •ertrauenslehrer 
oder einer anderen Lerantßortlichen Merson zu sgrechen, um ihr zu helPen, auch ßenn du damit 
das •ersgrechen brichst.



Der Diebstahl
Ein armer wensch stiehlt öebensmittel aus einem fugermarSt, ßeil er Zunker hat und sich nichts leisten 
Sann.

R Moralisches Handeln- Nach moralischen Uekeln ßie Iftehlen ist PalschA ßprdest du diesen Dieby
stahl Lerurteilen, unabhAnkik Lon den „mstAnden.

R Ethisches Handeln- Du hinterPrakst die fituation kenauer und pberlekst, ob es kerecht ist, Hemany
dem in Not zu Lerurteilen. wqklicherßeise emgvndest du witkePphl und Lerstehst, dass das ftehlen 
in diesem Fall eine ?berlebenshandlunk ßar.

Die ßichtike MrpPunk
Ein Freund bittet dich, ihm ßAhrend einer ßichtiken MrpPunk die Bntßorten zu Lerraten, ßeil er sich nicht 
kut Lorbereitet Pphlt. Er meint, dass er die Note drinkend braucht, um nicht durchzuPallen.

R Moralisches Handeln- Nach moralischen Uekeln ßie Ifchummeln ist PalschA ßprdest du ihm die 
ZilPe Lerßeikern, auch ßenn es deinem Freund schadet.

R Ethisches Handeln- Du denSst pber die fituation nach und pberlekst, ob es richtik ist, deinem 
Freund zu helPen, obßohl es keken die Uekeln ist. Nach BbßAkunk Sqnntest du entscheiden, ihm 
nicht zu helPen, da du denSst, dass es lankPristik besser Ppr ihn ist, die MrpPunk selbst zu meistern.

Das Blibi
Ein Freund Lon dir bittet dich, ihm ein Blibi zu keben, ßeil er seine Eltern anlpken ßill. Er mqchte saken, 
dass er den Bbend bei dir Lerbracht hat, obßohl er ßoanders ßar.

R Moralisches Handeln- Nach der Uekel Iwan soll nicht lpkenA ßprdest du ihm das Blibi Lerßeikern, 
da öpken moralisch Palsch ist.

R Ethisches Handeln- Du pberlekst, ob es in dieser fituation ßichtik ist, deinem Freund zu helPen, 
auch ßenn es bedeutet zu lpken. Du ßArest bereit, das moralische -ebot des Nichtyöpkens zu 
hinterPraken, um deinem Freund in einer schßieriken fituation beizustehen, es Sqnnte aber auch 
sein, dass du nach UexeBion entscheidest, dass EhrlichSeit lankPristik besser ist.

Warum macht es einen Onterschied:
R Moralisches Handeln Polkt oPt Slaren Uekeln und Normen, die Lon der -esellschaPt Lorkekeben 

sind. Es ist oPt ein automatisches •erhalten, das das Uichtike im Uahmen sozialer Erßartunken tut.

R Ethisches Handeln hinkeken erPordert mehr NachdenSen und UexeBion. Es keht nicht nur darum, 
Uekeln zu bePolken, sondern auch, die BusßirSunken auP andere und auP das krqWere äohl zu 
berpcSsichtiken.

Cn diesen Dilemmata macht es einen „nterschied, ob man nach Pestkelekten moralischen Normen 
handelt oder ob man die fituation durch eine ethische UexeBion kenauer betrachtet. EthiS erlaubt es, 
Uekeln zu hinterPraken und indiLiduelle „mstAnde und KonseÜuenzen stArSer zu berpcSsichtiken.


